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nvierteljährlicha Zuſtellung 2,75 durch
e Poſt 3,25 ausſchl r

gebühr Beſtellungen werden von a
Reichspoſtanſtalten angenommen

Im amtlichen eitungs Verzeichnis
unter Saale Jeitung eingetragen

gar die Redaktion verantwortlich
Max Scharre in Halle

Eprechſtunden von 10/ bis 12 Uhr
Feruſprecher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176
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Abend Ausgabe

Saale Zeihung
Achtunddrelßigſter Jahrgang

Die Ereigniſſe auf dem
Kriegsſchauplatze

ſtehen jetzt im Vordergrunde des Intereſſes und bilden das Tages

geſpräch aller Kreiſe z ßwer über alle dieſe Vorfälle ſchnell und ausführlich unterrichtet ſein
will der abonniere umgehend auf die Saale Heitung welche

durch die Verbindung mit den bedeutendſten
Nachrichtenbureaus durch eine Reihe her
vorragender Korreſpondenten an den be
treffenden Hauptplätzen der Welt

in der Lage iſt allen Anforderungen zu entſprechen Die Saale
Zeitung gelangt zweimal täglich zur Ausgabe Neue Ein
richtungen im techniſchen Betriebe haben es ermöglichen laſſen daß
die Morgen Ausgabe in Halle bereits vor früh s Uhr durch unſere
Crägerinnen zur Verteilung gelangt und darum

erfährt man durch die Saale
Zeitung ſtets zuerſt

die noch nachts und in den früheſten Morgenſtunden eingehenden
wichtigen Nachrichten

Fur Monat Marz
neu hinzutretende Abonnenten

erhalten die Saale Feitung bereits jetzt bis Ende des Monats
koſtenlos geliefert

Beſtellungen nehmen entgegen
In Halle unſere Expedition ſämtliche Filialen bezw Ausgabeſtellen

und das Trägerperſonal
Auswärts die Filial Expeditionen ſämtliche Briefträger und Poſt

anſtalten

Militarismus
Der Militarismus ſcheint auch in unſerem parlamentariſchen

Leben immer weitere Fortſchritte zu machen Mußten wir
neulich erſt Veranlaſſung nehmen die Vorliebe zu geißeln
mit der eine ganze Reihe von Abgeordneten der Präſident
des Reichstages Graf Balleſtrem an ihrer Spitze den
bürgerlichen Rock mit der Ofſiziersuniform auch dann
vertauſcht wenn ſie lediglich in ihrer Eigenſchaft als Abge
ordnete als Vertreter des Volks erſcheinen ſo gewinnt es
jetzt den Anſchein als ſollte dieſer durchaus bedauerlichen
Gepflogenheit eine feſte Grundlage geſchaffen werden durch
die Bildung einer Art militäriſchen Vereins unter den Ab
geordneten ſelbſt Auf Anregung des zur freikonſervativen
Partei gehörigen Grafen Döuglas hat ſich nämlich am
letzten Montag im Abgeordnetenhauſe eine geſellige Ver
einigung von ehemaligen Kriegsteilnehmern ohne Unterſchied
der Parteirichtung gebildet und es wurde dabei der Aus
blick eröffnet auf eine Erweiterung dieſer Vereinigung auf
alle diejenigen überhaupt die des Königs Rock getragen
haben Mit anderen Worten wir werden in aller Kürze
mit der Konſtituierung eines parlamentariſchen
rieger vereins zu rechnen haben eine Tatſache die

ein weiterer Beweis iſt für den Niedergang in dem ſich
unſer parlamentariſches Leben befindet Nicht etwa
daß wir es den Abgeordneten verwehren wollten
ſich ihrer Eigenſchaft als ehemalige Soldaten als Offiziere
zu freuen und ſie bei paſſenden Gelegenheiten auch äußerlich
zur Geltung zu bringen aber wir meinen das Ehrenamt
de Abgeordneten lege jedem dem es durch das Vertrauen
ch Wähler zuteil wurde die Verpflichtung auf ſich
dich als Vertreter des Volkes zu fühlen ſolange er in
einer Eigenſchaft als Abgeordneter in Verlin oder ſonſiwo

an die Oeffentlichkeit tritt
t Die Klagen über das Ueberwuchern des Mili
arismus ſind kaum jemals ſo lebhaft geweſen als gerade
et Ganz abgeſehen davon daß unſere Zeit ohnehin den
Bigratter des bewaffneten Friedens trägt macht ſich der
a itarismus breit auf allen Gebieten des öffentlichen
t ens Es gibt kaum einen Zweig der ſtaatlichen oder
die unalen Verwaltung in dem er nicht dominiert in dem
s zuswahl der Beamten nicht zunächſt von dem Geſichts
gie t aus geſchieht ob und welche Dienſte ſie dem Staat
ür Soldat als Offizier geleiſtet haben Selbſt in vielen

als ichen Stellungen wird heutzutage die Qualifikation
on a ffGier die Ableiſtung der Militärdienſtpflicht zur

die itio sine qua non gemacht und gar nicht ſelten ſind
be le in denen perſönliche Tüchtigkeit und alle ſonſtigen
n Eigenſchaften beſcheiden zurücktreten müſſen hinter

ſeine onkurrenten der es oft nur der ſozialen Stellung
r Eltern vielfach auch Konnektionen zu verdanken hat

rallon n militäriſcher Rang zu teil wurde Die Korpo
s n der Selbſtverwaltung ſoweit ſie aus dem Willen

Ausnat ertums hervorgehen bildeten bisher mit wenigen
ſolg ghnen die einzigen Stellen in denen das Volk als

ſelbſt vor Königsthronen betätigen konnte und es erſcheint uns
gerade im Hinblick auf die Unabhängigkeit dieſer Korpo
rationen zu denen wir auch die Parlamente zählen nötig
daß 7 ſie vor einem Eindringen des Militarismus
bewahrt bleiben Doppelt nötig gerade in unſeren Tagen
wo militäriſche und maritime Angelegenheiten gewiſſermaßen
den Mittelpunkt aller parlamentariſchen Aktionen bilden und
nicht nur die mit dieſen Dingen zuſammenhängenden finan
ziellen Fragen ſondern auch der Geiſt und die Selbſtzucht
dieſe ſo außerordentlich bedeutungsvollen Faktoren für die
Tüchtigkeit eines Heeres ohne jegliche Voreingenommenheit
losgelöſt von allen perſönlichen Empfindungen betrachtet
und geprüft werden wollen und leider auch müſſen

Dieſe Vorurteilsloſigkeit aber muß aufs äußerſte gefährdet
erſcheinen wenn ſie unter dem Banne einer Vereinigung
ſteht wie ſie jetzt in den Parlamenten im Entſtehen be
griffen iſt einer Vereinigung die dem bürgerlichen
Charakter dieſer Parkamente geradezu Hohn
ſpricht Es iſt ja ganz naturgemäß daß in dieſem Kreiſe
nicht etwa Fragen des bürgerlichen Rechtes oder der wirt
ſchaftlichen Geſetzgebung das Thema der Unterhaltung
bilden zumeiſt werden es Dinge militäriſcher Natur
ſein die zur Erörterung gelangen und da wird
denn der Standpunkt des Offiziers ehemalige
Unteroffiziere die es ja auch unter den Mitgliedern beider
Parlamente gibt werden der Vereinigung kaum beitreten
immer gegenüber dem des VBürgers des Volksvertreters
dominieren Wie leicht aber entſteht da die Gefahr einer
Trübung oder Beeinfluſſung des ſelbſtändigen
Urteils des Einzelnen Ein junger Abgeordneter der
es vielleicht bis zum Oberleutnant oder bis zum Hauptmann
gebracht hat wird immer leicht geneigt ſein ſich im engeren
Kreiſe der militäriſchen Autorität zu beugen die ſein Par
laments Kollege mit Oberſten oder Generalsrang für ſich
in Anſpruch nimmt und es muß ſchon ein in ſeinen An
ſichten außerordentlich gefeſtigter Charakter ſein der ſich
ſobald im Parlament militäriſche Fragen an ihn heran
treten dieſer Autorität ganz entziehen könnte Wir vermögen uns deshalb auch des Geſühls nicht zu erwehren

als ob dieſe parlamentariſche Soldatenſpielerei im Hinter
runde tatſächlich den ungausgeſprochenen Zweck Defür die großen militäriſchen Fragen vor die ſich die Volks

vertretung demnächſt geſtellt ſieht einen günſtigen Boden
zu bereiten und auch um deswillen erſcheint es uns not
wendig daß mit aller Offenheit darauf hingewieſen wird
wie wenig ſich die Teilnahme an derartigen militäriſchen
Vereinigungen mit der Unabhängigkeit eines Abgeordneten
verträgt Jſt es ſchon an und für ſich im Jntereſſe des Anſehens
und der Stellung der Volksvertretung der Regierung und
der Krone gegenüber im hohen Maße bedauerlich daß
ſich ihr Präſident keinen Akt der Repräſentation ohne
Küraſſier Uniform denken kann ſo wäre es doppelt zu be
klagen wenn auch noch ein erheblicher Teil der Abgeord
neten dieſes höchſte Ehrenamt eines Staatsbürgers mit dem
militäriſchen Charakter zudecken wollte Das Anſehen des
Bürgertums wird dadurch jedenfalls nicht geſtärkt auch
nicht das Anſehen des Parlaments denjenigen gegenüber
denen ſie in allen Fragen der ſtaatlichen Geſetzgebung und
Verwaltung das Gegengewicht zu halten haben Und es
will uns ſcheinen als ob es gerade in unſeren Tagen
dringend not tut dieſes Anſehen zu fördern

Wer ſich um das Mandat eines Abgeordneten bewirbt
der ſoll ſich ausſchließlich als Bürger als Vertreter des
Volkes fühlen nicht als Soldat Wer anderer Meinung
iſt der läßt ſo will uns dünken die erſte Vorbedingung
für die Befähigung die Pflichten eines Abgeordneten voll
und ganz zu erfüllen vermiſſen Seh

Der Krieg in Oſtaſien
Vorrücken der Japaner

Die Japaner beſchleunigen nach einer New Yorker
Meldung ihre Rüſtungen auf Elliot Jslands um
Kwantung anzugreifen Die ElliotJnſeln die auf der in
der SaaleZeitung veröffentlichten Karte verzeichnet ſind
liegen nahe Port Arthur an der Küſte der Halbinſel Liautung
180 chineſiſche berittene Banditen plünderten den ruſſiſchen
Bahnhof bei Mukden Hauptort der Mandſchurei wurden
dann aber von 80 Koſaken angegriffen welche 58 Ban
diten töteten

Die Japaner ſollen auf den Yalufluß ſiehe Karte
vorrücken namentlich die bereits in Genſan auf der Oſt
küſte Koreas gelandeten 60,000 Mann die den kürzeſten Weg
dorthin haben Wie viel Truppen bisher in Korea gelandet
ſind iſt ungewiß Möglich daß die Stürme den Landungs
verſuchen zuwider waren Angegeben wird die runde Zahl
100,000 Die Japauer nahmen bei ihrer Landung das
ruſſiſche Kohlendepot von Tſchemulpo weg und
beſchlagnahmten fünf koreaniſche Handelsſchiffe und
das einzige koreaniſche Kriegsſchiff um die Fahrzeuge
als Kohlenſchiffe zu verwenden Der Kaiſer von Korea hat

ſich gang den neuen Herren unterworfen und hat die japa
w ruppen reichlich beſchenkt

tach einer Meldung der Daily Mail aus Tokio iſt
ein Teil der japaniſchen Flotte vor Hakodate an
gekommen um die TſugaruStraße zu verteidigen Das
ruſſiſche Geſchwader hat ſich ganz I

Die Agence Havas meldet aus Tokio von geſtern
Drei Transportſchiffe auf welchen ſich Kulis undes losgelöſt von allen militäriſchen Einflüſſen und Be

Wriſſen zur Geltung kommt in denen ſich der Bürgerſtolz Kriegsmaterial befanden ingen ver e Woche
von Nagaſaki ab und löſchten die Ladung ſchemulpo

erstag den 18 Februar

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition

von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Moniags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer OriginalArkikel

iſt nicht geſtattet

Acht Dampfer mit Truppen und eine Anzahl
anderer Fahrzeuge mit Kriegsmaterial gingen
gleichfalls mit der Beſtimmung für die Weſtküſte von Koreg
ab Kavalleriepatrouillen würden bereits in Widſchu
Mündung des Yulafluſſes gelandet

Aus dem ruſſiſchen Hauptquartier
Der Ruſſiſchen Telegr Agentur wird aus Port

Ar thur vom geſtrigen Tage gemeldet Die Stadt iſt ruhig
die Truppen haben ihre Stellungen inne Es verlautet
Juanſchikai habe den Truppen die Neutralität Chinas mit
geteilt und ein kleines Detachement zum Schutze der
chineſiſchemandſchuriſchen Grenze entſandt Ferner heißt
es die Japaner hetzten die Chunguſen mit Hilfe von
Geld auf die Eiſenbahn in der Mandſchurei zu be
ſchädigen Die Mobiliſierung macht ausgezeichnete Fort
ſchritte dem Statthalter Alexejew gehen aus allen Tetlen
Rußlands Glückwunſchtelegramme zu Am Yalu
iſt alles ruhig

Ausſichten der Japaner zu Lande
Aus London wo die Preſſe durchweg japanfreundlich iſt

ſchreibt unſer Berichterſtatter unterm 16 Februar Eine der
inkereſſanteſten Charakteriſtiken des Kampfes der gegenwärtig
im fernen Oſten gekämpft wird iſt ſicherlich daß alles was
dort vorgeht ſo ſehr geheim gehalten wird daß die Welt ſo gut
wie nichts erfährt Und dabei ſind Dutzende von Kriegskorre
ſpondenten in der Nähe des Kriegsſchauplatzes und auf ihm
ausgerüſtet mit den beſten Empfehlungsſchreiben und mit unbe
grenzten Geldmilteln aber ſie ſind offenbar vollkommen außer
ſtande irgend etwas von Bedeutung in die Welt hinaus zu
melden Nimmt man aber die Gerüchte die über die Vorgänge
auf dem Kriegsſchauplatz hierher gedrungen ſind als ein
Ganzes denn an die Einzelheiten glauben zu wollen wäre
unſinnig dann ſieht die Sache für die Japaner zu
Lande jedenfalls nicht günſtig aus Denn alle Gerüchte
woher ſie auch immer ſtammen mögen melden von Erfolgloſigkeit
bei dem Verſuch Truppen zu landen Dann hat der außer
ordentliche Mut mit dem die Ruſſen anerkanntermaßen
überall gekämpft haben wo ſich bisher nur die Gelegenheit bot
ſicherlich gezeigt daß den Japanern nicht leicht werden wird
eine ſolche Armee aus dem Felde zu ſchlagen die obendrein
noch viel größer iſt als die ihrige

Sonſtige Meldungen
Die Armenier beteuern trotz der Einziehung ihres Kirchen

vermögens dem Zaren ihre Treue im gegenwärtigen Kampfe
Wie aus Baku vom Dienstag gemeldet wird hielt die arme
niſche Geiſtlichkeit ein Tedenm für den Erfolg der
ruſſiſchen Waffen ab Nach Schluß des Tedenms wurd
während des Abſingens der Nationalhymne eine Bombe gegen
die Geiſtlichkeit geworfen Die Bombe explodierte und ver
wundete einige Perſonen von denen zwei den Verwundungen
erlagen Als ſich die Aufregung über dieſe Tat gelegt hatte
begab ſich die Menge unter Vorantragung des Bildes des
Kaiſers zum Hauſe des Gonverneurs und bat ihn den
Ausdruck ihrer getreuen Geſühle dem Kaiſer zu übermittelnz
ſodann wurden dem Gouverneur 1000 Rubel für die Ver
wundeten übergeben

Dem Reuterſchen Burequ wird aus St Louis gemeldet
Rußland habe ſeiue Abſicht ſich an der Weltanusſtellung
zu beteiligen aufgegeben Der japaniſche Vertreter
habe ſofort als er davon hörte gebeten daß der Rußland zu
gebilligte Raum noch als Zuſatzraum für die japaniſche Aus
ſtellung bewilligt werde

Geſtern früh paſſierte in Perim am Roten Meer ein
ruſſiſches Kriegsſchiff das einen Kohlendampfer
eskortierte die Schiffe ſollen nach Dſchibuti weiter ge
fahren ſein

Dienstag abend iſt die erſte Abteilung Truppen von Jrkuts
nach Port Arthur abgegangen

Der amerikaniſche Geſandte in Korea Allen telegraphiert
die koreaniſche Regierung erkläre Widſchu offen für den
Welthandel

Jm engliſchen Unterhauſe erklärte der Unterſtaatsſekretär
des Aeußern Percy der Regierung ſei nichts davon bekannt
daß die ruſſiſche oder die japa niſche Regierung irgend
eine Erklärung darüber abgegeben habe ob Kohle als
Kriegskontrebande angeſehen werde
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Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Die Hochzeit des Großherzogs von Mecklenburg
Schwerin mit der Prinzeſſin Alexandra von Cumberland wird
am 22 Juni in Gmunden ſtattfinden

Volkswirtſchaftliches
Eine eigenartige Nachricht kommt aus Bukareſt

Wie ein dortiges Blatt die Romania Economica zu berichten
weiß geht die rumäniſche Regierung mit der Abſicht um als
bald nach der Genehmigung des neuen rumäniſchen
Zolltarifes durch die Kammer diejenigen Sätze des Tariſes
die durch die noch laufenden Handelsverträge nicht
gebunden ſind in Kraft zu ſetzen Man darf geſpannt ſein
ob dieſe Nachricht amtlich beſtätigt wird oder das ganze nur
ein ballon essai der rumäniſchen Regierung iſt Die Abſicht
Rumäniens iſt ein neuer Beweis daſür wie notwendig nicht nur
allgemeine Abmachungen ſondern genaue tarifmäßige Bindungen
für alle irgendwie für den Jmport wichtigen Waren ſind Es
iſt zu erwarten daß die kommenden Verträge deshalb auch eine
erheblich größere Anzahl von Bindungen in ſich ſchließen werden
als dies bisher der Fall war

Verwaltung und Nechtspflege
Der Oberleutnant der Schutztruppe in Oß

afrika von Müller iſt am Mittwoch vom Kriegsgericht in
Berlin wegen Urkundenfälſchung zu einem Jahr Gefängnis
und Dienſtenktlaſſung verurteilt worden Der Verurteilte der
ſie ein Vermögen von 100,000 M beſaß beteuerte ſeine Un
chuld und hat nach der Frſ Zig gegen das Urteil Bernſung



An ee Ein von dem Verurteilten vor ſeiner Abreiſe nach
Afrika für eine Schuld von 9000 M bei einem Bankhaus in
Bremen hinterlegter Bürgſchaftsſchein trug zwei gefälſchte Unter
ſchriften Der Bürgſchaftsſchein iſt von einem Onkel des Ver
urteilten Generallentnants von Müller eingelöſt worden

Parlamentariſches
Die Bndgetkommiſſion des Reichstages be

äftigte ſich in ihrer geſtrigen Sitzung mit dem ordentlichen
at der Verwaltung des Reichsheeres und zwar mit den

einmaligen Aunsgaben Es wurde eine Reſolution Müller
Fulda u Gen angenommen die bei Vergebung der Lieferungen
von Geſchützen Artilleriematerial und Waffen für die Herres
und Marineverwaltung den Lieferanten die Bedingung auf
erlegt n ſehen wünſchen daß den Arbeitern die
geſetzlich vorgeſchriebene Sonntagsruhe auf
jeden Fall aber die zum Kirchenbeſuch notwendige Zeit gewährt
wird Eine große Reihe von Titeln wurde bewilligt darunter
beſonderen Zulagen für Offiziere und Unteroffiziere Forderungen
für Kaſernenneubauten und Ergänzungsbauten Ausſtattungs

Wprgen uſw in den verſchiedenſten Städten des Reiches
die Mittel für die Truppenübungsplätze in Arys Neuhammer
und Wahn für Lazarette für Militärerziehungs ünd Bildungs
weſen uſw Dagegen wurde eine Forderung von 50,000 M für
Poſen geſtrichen da die vorhandenen Mittel noch aus
reichend ſind Ferner wurden wie ſchon kurz gemeldet auf
Antrag Roeren Ztr abgelehnt zwei von den geforderten
ehn Millionen für Artilleriematerial und eine Mehrſordering von 5000 M für Beſchaffung von artilleriſtiſchem

Planmaterial Nächſte Sitzung Donnerstag 10 Uhr

Parteinachrichten
Am I1 d M fand in Berlin im Abgeordnetenhaus

eine Sitzung des Provinzialkomitees der national
liberalen Partei der Provinz Sachſen unter Hin
zuziehung der Reichstags und Landkagsabgeordneten der Pro
vinz ſowig des Generalſekretärs Breithaupt ſtatt Den Vorſitz
führte Läidtagsabgeordneter Schiffer aus Magdeburg der
zunächſt der verdienſtvollen Tätigkeit des bisherigen Vorſitzenden
Stadtrat Reichardt Magdeburg gedachte Jm Anſchluß an
den Geſchäftsbericht des Generalſekretärs der Provinz Brau
mann wurde nach eingehender Erörterung im Hinblick auf die
durch die Provinzialorganiſation bereits erzielten günſtigen
Ergebniſſe beſchloſſen dieſe zunächſt nur für die letzten
Wahlen geſchaffene Organiſation zu einerdauernden zu machen und den hierdurch geſteigerten An
ſprüchen Rechnung tragend aus und umzugeſtalten Zur Be
ſprechung der erforderlichen Maßnahmen wird eine neue Sitzung
in den parlamentariſchen Oſterferien einberufen werden an
der insbeſondere Vertreter aller Wahlkreiſe der Pro
vinz Sachſen teilnehmen ſollen

Bei der Reichstags Erſatzwahl in Eſchwege
Schmalkalden für den zu Gefängnis verurteilten Abgeordneten
Seyboth ſind die Stimmen aller Parteien mit Ausnahme
der Antiſemiten von 3309 auf 4550 zurückgegangen die der
Sozialdemokraten ſogar von 6485 auf 5824 Stimmen Das Er
gebnis Stichwahl zwiſchen Raab Antiſemit und Hugo Soz
iſt einerſeits auf die ungünſtigen Chancen der Freiſinnigen zu
ſchieben die auch das letzte Mal mehr eine Zuſallsmehrheit erlangt
halten anderſeits auf das Verhalten der Nationalliberalen die
ſtatt mit den Freiſinnigen diesmal mit den Freikonſervativen
geſtimmt haben Die freiſinnige Stimmenzahl hat um 463
Stimmen abgenommen was in anbetracht der auffallenden
nationalliberalen Unterſtützung nicht hoch iſt Der von den
Nationalliberalen unterſtützte Reichsparteiler aber hat trotz der
nationalliberalen Unterftützung 3500 Stimmen weniger bekommen
als das vorige mal

Arbeiterbeiwegung
Jn Crimmitſchan waren nach einer Zählung vom

Dienstag noch 1103 Ausſtändige ohne Arbeit

Preußiſcher Landtag
Eigenbericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhans
21 Sitzung vom 17 Febr 11 Uhr

Am Miniſtertiſch Möller u g
Die zweite Beratung des

Etats der Handels und Gewerbe Verwaltung
wird fortgeſetzt bei den Einnahmen

Der Einnahmetitel Bernſteinwerke wird in Ver
bindung mit dem Ausgabetitel des Extraordinariums 131,000 M
für den Bau von Wohnhänſern für Beamte und Arbeiter der
Bernſteinwerke debattelos angenommen
x i der Einnahmen wird gleichfalls ohne Debatte

ewilligtZum Titel 1 Gehalt des Miniſters der ordent
lichen Ausgaben liegen folgende Anträge vor

1 Ein Antrag Fuchs Ztr u Gen auf Vorlegung eines
Geſetzentwurfs noch in dieſer Seſſion zwecks Abänderung
des Warenhausſteuergeſetzes in der Weiſe daß da
durch ein wirkſamer Schutz des Mittelſtandes gegen die ihm
z d Vordrängen der Warenhänſer drohende Gefahr ge
geben i
2 Ein Antrag Funk frſ Va u Gen guf Vorlegung

eines Geſetzentwurfs zur Abänderung des Gewerbeſtenuer
geſetzes durch welchen unter progreſſiver Geſtaltung der Steuer
die beiden unterſten Steuerklaſſen erleichtert und bei Berechnung
des Betriebs und Anlagekapitals die Abzugsfähigkeit der
Kapitalſchulden gewährleiſtet wird
Abg Fuchs Ztr Die Warenhausſteuer habe einen Höchſt

ſatz wenn dieſer einmal erreicht ſei dann könnten die Wareu
häuſer ruhig weiter Waren verkaufen und verſchleudern ohne
daß dieſer Verkauf dann weiter beſtenert werde Sie machten
dadurch den anderen Gewerbetreibenden eine ruinöſe Konkurrenz
Man ſollte aber doch gerade den Miittelſtand nach Kräften zu
ſchützen ſuchen der jetzt von allen Seiten bedroht werde Statt
des Höchſtſatzes der Steuer müſſe eine r immer weiter

Steuerfkala eingeführt werden onſt ſei der Mittel
and gegen das Vordrängen des Großkapitals völlig machtlos

ſei ihm berichtet worden daß eine Berliner Bank mit
11 Millionen Mark hinter einem folchen Warenhaus ſtehe Das
Anwachſen der ſozialdemokratiſchen Stimmen ſei nicht zum
geringen Teil mit verurſacht durch die peſſimiſtiſche Stimmmng
der Kleingewerbetreibenden infolge der Konkurrenz der Waren
hänſer Man brauche nicht halt zu machen vor der Gewerbe
freihelt die doch nur das Großkapital begünſtige Er beantrage
Verweiſung an die um 7 Mitglieder verſtärkle Kommiſſion für
Hondel und Gewerbe

Miniſter Möller erwidert es könne ſich nicht darum handeln
die u zu erdroſſeln dem ſtehe die Reichsgeſetzgebung
entgegen ſondern es könne ſich in Preußen immer nur darum
handeln etwaige Mißſtände zu beſeitigen Jedenfalls habe die
Warenhausſteuer bezweckt daß die Zahl der Warendänſer ab

enommen daß aber die beſtehengebliebenen ſich vergrößertätten Er könne nicht ſeine Hand dazu bieten die Intelligenz
zu beſteuern und zu bedrücken Unrnhe rechts Veſfall links
Er bitte dringend von einer Aenderung des W
geſetzes jetzt ſchon abzuſehen deentwicklung a ten zuſchen Man müſſe erſt die Weiter

Abg Funck freiſ Vp bemerkt er könne nicht einſehen

warum das Zentrum jetzt dieſe Aklion gegen die Warenhäuſer
hier vornehme Viel wichtiger ſei die Abänderung der
Gewerbeſtener wie ſie ſein Antrag vorſchlage Es ſei
ſ Z in Ausſicht geſtellt worden daß die Beträge der Waren
hansſtener verwandt werden ſollten zur Entlaſtung der unteren
Gewerbeſteuerklaſſen Aber die Warenhausſtener habe keine
nennenswerten Erträge gebracht Die Warenhänſer hätten die
Steuer abgewälzt anf die Fabrikanten alſo man treffe mit dieſer
Steuer die nationale Arbeit Sehr richtig links Redner
wendet ſich weiter gegen die Warenhausſteuer Die Waren
häuſer lieferten gerade dem Mittelſtand billige Waren Die
Konſumenten ſeien doch die breite Maſſe des Mittelſtandes
nicht die Kleingewerbetreibenden Die Warenhäufer kreditierten
nicht könnten alſo keine Verluſte erleiden und darum die
Waren billiger liefern Die Warenhäuſer ſtellten einen wirt
ſchaftlichen Fortſchritt dar den man nicht bekämpfen ſolle
Wenn ſo viele kleinen Geſchäfte zu Grunde gingen ſo liege das
auch daran daß mancher ein ſolches Geſchäſt gründe ohne ge
nügendes Kapital Jch komme jetzt kurz zu meinem Anlrage
Da die Gemeinden offenbar mit einer Reform ihrer Gewerbe
ſteuern nicht vorgehen wollen ſo iſt es noiwendig daß der Staat
die Sache in die Hand nimmt Unſer Antrag ſoll einen erſten
Anſtoß geben ſeine Beſprechung wird eine Reihe wirtſchaftlicher
Fragen zur Erörterung bringen die ſeine Beratung in der
Kommiſſion ſür Handel und Gewerbe wünſchenswert erſcheinen
laſſen Wenn ſie die Warenhausſteuer überhaupt abſchaffen
und Erleichterungen in der Gewerbeſtener für die unteren
Klaſſen im Bunde mit einer progreſſiven Ausgeſtaltung der
Steuer einführen dann werden ſie dem Lande einen guten
Dienſt erweiſen Beifall links

Geheimrat Strutz Es kann eine Steuer ſehr gut als Staats
ſteuer ſein die ſich als Kommunalſteuer abſolut nicht bewährt
Durch das Gewerbeſteuergeſetz ſollte den Gemeinden Gelegen
heit geboten werden ſich eigene Steuerquellen zu erſchließen
Dieſe Entwickelung würden wir unterbinden wenn wir jetzt das
Gewerbeſtenergeſetz änderten Sollte man bei Berechnung des
Betriebs und Anlagekapitals die Abzugsfähigkeit der Kapital
ſchulden gewährleiſten dann würden die Grund und Hausbeſitzer
für ſich ebenfalls ein ſolches Privileg in Anſpruch nehmen wo
durch der Gemeindeſteuer überhaupt das Grab gegraben würde
Bei einer Entlaſtung der unteren Klaſſen würden ſich erhebliche
Ausfälle ergeben die wieder durch Zuſchläge zur Einkommen
ſteuer gedeckt werden müßten alſo doch nur eine anders
geartete Belaſtung herbeiführen würden Welche Aenderungen
der Abg Fuchs am Warenhausſteuergeſetz erſtrebte iſt mir nicht
ganz klar geworden Durch das Geſetz ſollte eine beſchränkende
Wirkung auf die Gründung neuer Warenhäuſer ausgeübt
werden Daß die Warenhausſtener in den drei Jahren ihres
Beſtehens erhebliche Wirkungen im Schutze des Mittelſtandes
hätte zum Ausdruck bringen ſollen wäre zuviel verlangt Daß
eine glänzende Entwicklung des Mittelſtandes durch die Waren
hausſtener erzielt werden würde haben wir nie geglaubt

Abg Eckart fk Wir begrüßen den Antrag Fuchs mit leb
hafter Freunde und bitten ihn der um ſieben Mitglieder zu ver
ſtärkenden Kommiſſion für Handel und Gewerbe zu überweiſen
Wir werden dort verſuchen in das Geſetz von 1900 ſolche Be
ſtimmungen hineinzubringen die dem Sinne des Antrages ent
ſprechen Den Weg den Herr Funck vorſchlägt werden wir nicht
betreten Sollte die Reichsgewerbeordnung ein Hindernis für
die Erhaltung des Mittelſtandes ſein dann muß Preußen im
Bundesrate dahin wirken daß die ſchädlichen Teile der Gewerbe
ordnung beſeitigt werden Wenn allerdings der Miniſter in
den Warenhänſern die verkörperte Jntelligenz ſieht dann wird
es uns freilich ſchwer fallen gegen ſie ſchärfer vorzugehen ich
ſehe vielmehr in der Jnſtitution der Warenhäuſer eine Ver
körperung der rückſichtsloſen Ausnutzung wie ſie durch die
Macht des Kapitals geübt wird Wie die Herren von der
Linken den Antrag Funck unterſchreiben können iſt mir unver
ſtändlich Der Anträg ſchränkt die Selbſtverwaltung der Ge
meinden ein und die Herren ſchwärmen doch ſonſt ſo für die
Selbſtverwaltung Den zweiten Teil des Antrages Funck lehnen
wir rundweg ab Da wir aber höfliche Menſchen ſind werden
wir für Kommiſſionsberatung ſtimmen und dort mit bekannter
Vorurteilsloſigkeit die Frage prüfen Beifall rechts

Abg Hausmann nl Die Antragſteller Fuchs und Genoſſen
haben kein Material zur Begründung ihres Antrags vorgebracht
Mit dem Ausdruck eines allgemeinen Empfindens kommt man
hier nicht aus und die Antragſteller ſelbſt ſind ja nicht davon
überzengt daß die Sache ſolche Eile hat Jch kann mich des
halb dem Verlangen nach ſofortiger Vorlegung des Geſetzentwurfs
nicht anſchließen Aber auch gegen den zweiten Teil des An
trags habe ich große Bedenken es iſt kein Weg angegeben wie
man dem bedrückten Stande des Kleingewerbes zu Hilfe kommen
kann Viel beſſer wird dem Kleingewerbe geholfen wenn man
gegen die unberechtigten Ausverkäufe einſchreitet wie das im
Reichstage beantragt iſt Dem Antrag Funck bedauere ich wegen
ſeines zweiten Teiles gleichfalls meine Zuſtimmung verſagen zu
müſſen obwohl ich mit der Tendenz des erſten Teiles ein
verſtanden bin

Abg Hammer konſ Mit dem Moment wo dem Miniſter
Miquel die Zügel der Regierung aus der Hand genommen
wurden hat der Mittelſtand ſeine beſte Stütze verloren Jch
ſpreche es offen aus es fehlt uns hente ein Miquel Ucberall
Unordnung Die Vororte müſſen ſchon jetzt Mitleid haben mit
der Finanzverwaltung Berlins Jch halte die jetzige Waren
hausſtener ſür zwecklos denn ſie wird abgewälzt auf die
Lieferanten und die Handwerker Jch perſönlich würde vor
ſchlagen die erſte Gewerbeſteuerklaſſe freizulaſſen für die zweite
2 Prozent für die dritte 2 für die vierte 3 für die fünfte
5 Prozent feſtzuſctzen Jch hoffe daß der Antrag des Zentrums
angenommen wird Wenn eine Petition aus Trier für die
Konſumvereine eintritt ſo ſage ich Es iſt Unſinn Konſumvereine
bochzufüttern auf Koſten der Steuerzahler und es iſt verwerf
lich daß an ihrer Spitze Beamte ſtehen Beifall rechts

Abg Oeſer freiſ Vp Früher ſagte man daß die Fünfzig
Pfennig Bazare den Mittelſtand ſchädigten Dieſe Bazare ver
ſchwanden aber die Klagen des Mittelſtandes blieben beſtehen
Wenn die Regierung jetzt ſo unbedacht wäre den Antrag Fuchs
anzunehmen würden wir nach zwei bis drei Jahren doch wieder
die gleichen Erörterungen über die Notlage des Mittelſtandes
haben Sehr richtig links Nicht ein unlauterer Wettbewerb
der Warenhänſer hat den Mittelſtand geſchädigt ſondern ſoweit
eine ſolche Schädigung überhaupt erfolgt iſt lag ſie begründet
in dem Wettbewerbe an ſich Der Wettbewerb aber iſt ein
notwendiges Jnſtrument in unſerer ganzen Wirtſchaftsordnung
Die Warenhäuſer wird man durch dieſe Steuer ebenſowenig
unterdrücken wie man in einzelnen Staaten die Konſumvereine
durch eine Spezialſteuer zu unterdrücken vermocht hat Uebrigens
hat das Einkommen in vielen Kleingewerben ſo z B der
Kolonialbranche eine nicht unweſentliche Steigerüng erfahren
Erſchwerend wirkt auf das Kleingewerbe vor allen Dingen die
faſt durchgehend beobachtete weſentliche Steigerung der Laden
mieten und in hohem Maße auch die Konkurrenz der Genoſſen
ſchaften Von einer Umſatzſteuer die auf die Genoſſenſchaften
und Kartelle zu legen wäre iſt aber noch nicht die Rede
geweſen Bedauerlich iſt es daß hier von mehreren Seiten die
Gelegenheit benutzt wurde um einen Vorſtoß gegen die Ge
werbeordnung zu unternehmen Die Gewerbeordnung iſt die
größte wirtſchaftliche Tat des vergangenen Jahrhunderts ge
weſen Sehr richtig links Wer die Gewerbefreiheit an
taſtet kommt mir dem Großkapital zu Hilfe Die Erfahrung
hat das beſtätigt Unſer Antrag trägt dem Umſtande Rechnung
daß die Gemelnden von ihrer Befugnis eigene ſelbſtändige
gewerbliche Steuern einzuführen bieher einen ganz un
z enden Gebrauch gemacht haben Nur einzelne Gemeinden
ie intelligente Bürgermeiſter hatten ſind auf d Gebiete

mit Erfolg vorgegangen Herr v Miquel hat auch anerkannt
daß es notwendig ſei die Gewerbeſteuer umzugeſtalten

Geheimrat Strutz Die letzte Bemerkung des Vorredners

trifft durchaus zu aber Herr v Miquel hatAusdruck bringen wollen daß die Gemeinden von dett uur zur
ſtehenden Befugnis der Einführung eigener neuer gewertt zu
Stenern einen vermehrten Gebrauch machen ſollten rblicher
v Miquel erſtrebte alſo eine Reform nicht von oben ſondert
lediglich durch die Gemeindeantonomie

Abg Cahensly Ztr Daß die Warenhausſteuer ni
wirkt hat liegt an der Auslegung die das Oberverwalt de
gericht dem Geſetz gegeben hat Dieſe Auslegung ſtellt
Geſetz geradezu auf den Kopf Das Gewerbeſleuergeſetz o
auch ich für verbeſſerungsbedürftig aber man darf nicht wi alte
der Antrag Funck tut einen einzigen Paragraphen her esnehmen Jch bitte Sie beide Anträge in der Kommiſſg

vorzuberaten ſſionAbg Graf Moltke fk ſpricht ſich gegen die Warenhausſte
aus die ein unwirkſames Mittel zur Hebung des Mittelſieet
ſei bleibt aber im einzelnen auf der Tribüne faſt unverſtändhg
Redner ſchließt mit dem Hinweis auf das Wort Bismarcks r
die Politik die Kunſt des Erreichbaren ſei daß

Abg Broemel frſ Vg Unſere ganze Geſetzgebung zur Hebnuy
des Mittelſtandes iſt eine verfehlte wir ſehen daß eine gan
Reihe von Geſchäften ſchon im erſten Jahre ihres Veſtehens
wieder zu Grunde gehen Darunter leiden aber auch die ſolid
Geſchäfte Der Kollege Fuchs überſicht den Zuſammenha
zwiſchen dem Vertrieb von Fabrikaten und der Fabrikation ſelbſt
Dieſer Zuſammenhang iſt ſo eng daß auch die Fabrikanien von
der Warenhausſtener getroffen werden Herr Fuchs beweiſt eine
mechaniſche Auffaſſung des ganzen wirtſchaftlichen Lebens er
unterſchätzt die Bedeutung eines geſchickt organiſierten Klein
handels vollſtändig Die Warenhäuſer ſind nicht allein Unter
nehmungen des Kapitals es muß auch Fleiß Geſchick Wiſſen
und Jntelligenz hinzukommen und wo Kleinbetriebe in dieſer
Weiſe geleitet werden da können auch ſie trotz der Warenhänſer
beſtehen Jndem wir das Warenhausſteuergeſetz bekämpfen ſtellen
wir uns auf denſelben Standpunkt auf dem die deutſche National
ökonomie ohne Ausnahme ſteht denn in der wiſſenſchaftlichen
Welt iſt das Warenhausſteuergeſetz mit ſeltener Einmütigkeit und
mit der denkbar größten Schärfe verurteilt worden Den Antrag
Fuchs bitte ich abzulehnen den Antrag Funck dagegen einer
Kommiſſion zu überweiſen Wenn die Kommiſſionsberatung nur
den Erfolg hat daß wir uns über den gegenwärtigen Stand der
Gewerbeſteuergeſetzgebung unterrichten und die Gemeinden zu den
notwendigen Reformen auf dieſem Gebiete anregen dann iſt das
ſchon ein großer Erfolg Veifall links

Hierauf wird die Debatte geſchloſſen
Die Anträge Fuchs und Funck werden der verſtärkten

Kiom miſſion für Handel und Gewerbe üb erwieſen
Um 358/ Uhr will Präſident v Kröcher die Debatte über einen

weiteren zum Titel Miniſter vorliegenden Antrag eröffnen
der ſich anf die bundesrätliche Verordnung über den Schutz der
Gaſtwirtsgehilfen bezieht

Abg Frhr v Zedlitz fk beantragt Vertagung Allſeitige
Zuſtimmung

Präſident v Kröcher Die allgemeine Zuſtimmung die dieſer
Antrag findet nötigt mich mich demſelben anzuſchließen
Heiterkeit
Das Haus vertagt ſich
Präſident v Kröcher Die Verhandlungen gehen in ſo lang

ſamem Tempo vor ſich daß ich ſchon lange den Wunſch hatte
Jhnen eine Abendſitzung vorzuſchlagen Großer Wider
ſpruch Jch habe bis jetzt davon Abſtand genommen weil mir
von den Herren des Seniorenkonvents geſagt wurde es ſet ſehr
wenig Neigung dazu vorhanden Lebhafte Zuſtimmung im
ganzen Hauſe Die Lage iſt aber ſo daß wenn wir eine
Chance haben wollen den Etat rechtzeitig fertigzuſtellen es nicht
ohne Abendſitzungen möglich ſein wird Unruhe namentlich
nicht wenn wir unſere Sitzungen ſo früh ſchließen wie auch
hente Deshalb werde ich zu meinem Bedauern gezwungen ſein
Jhnen morgen eine Abendſitzung vorzuſchlagen Unruhe und
Widerſpruch Die Herren können ja morgen beſchließen wie
Sie wollen

Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Fortſetzung der
heutigen Beratung

Schluß nach 38 Uhr

Auskand
Oeſterreichiſche Artillerieſchieſtverſuche

Die öſterreichiſchungariſche Armee will ſeit langem eine völlige
Neubewaffnung der Artillerie vornehmen Die Angelegenheit
rückt jetzt ihrer endgültigen Regelung näher Geſtern nachmittag
fand auf dem Steinfelde bei Wien in Gegenwart von Dele
gationsmitgliedern ein Schießen mit neuen Feld geſchützen
ſtatt An der Exkurſion nahmen zahlreiche Abgeordnete tell
ferner von der Regierung der Reichskriegsminiſter v Pitreich
der gemeinſame Finanzminiſter Burian und andere Wiiniſter
der Generalinſpektor der Artillerie Kropatſchek und zahl
reiche Stabsoſfiziere Um die un abweis liche Notwendig
keit der Beſchaſfung neuer Geſchütze darzulegen
wurden mit 3 Geſchütztypen und zwar 9 em Muſter 75 9 m
Muſter 96 mit Sporn und dann 8 em Rohrrücklaufs
geſchütze neueſter Konſtruktion Schießverſuche an
geſtellt Hierbei wurde feſtgeſtellt daß mit dem neuen Rohr
rücklaufsgeſchütz 8 Schüſſe in 47 Sekunden abgegeben
wurden während von dem 9 emGeſchütz Muſter 75 4 Schüſſe
in 1 Minute 10 Sekunden und von dem 9 em Geſchütz Muſter
96 mit Sporn 5 Schüſſe in 1 Minute erreicht wurden Es
wurden auch mit dem Skodageſchütz Schießverſuche unternommen
und ferner Verſuche angeſtellt welche die Einwendung on
ſtändig widerlegten daß Bronze als Rohrmaterial deshalb
nicht empfehlenswert ſei weil es eine Steigerung der Anfangs

ern

geſchwindigkeit über 500 Meter nicht zulaſſe Nach den Schieß
verſuchen beſichtigten die Delegierten die Wirkung der Schüſſe
bei den verſchiedenen Scheiben und bezelchneten die Reſultake

als verblüffend
Die bulgariſchen Lehrer und die macedoniſche

AufruhrbewegnungDie in Macedonien von dem Exarchat d h von der bulgariſchen
Kirchenbehörde angeſtellten bulgariſchen Lehrer 1200 an br
Zahl ſympathiſieren verſchiebentlich ſtark mit der Aufrukng
bewegung Deshalb wollte die türkiſche Regierung von ung
ueuen Lehrern die das Exarchat anſtellt eine Garautieerk än z
des Exarchats haben daß der Lehrer die Komiteebeſtrebueg
nicht begünſtigen Dieſe Forderung hat größte Erregung errme
gerufen Das bulgariſche Exarchat hat dem Großpes les re
Denkſchrift überreicht in der gegen die von der rergeforderte Bedingung daß jeder bulgariſche S winn
perſönliche Garantien ſtelle energiſch Einſpruch erhoben tet
weil dadurch die kirchliche Antonomie des Exarchats ce nolich
werde Die Dentkſchrift wendet ſich gegen die Maßregel Sntie
der Ueberwachnung der Lehrerſchaft und erklärt falls die e en
bewegung beſlehen bliebe müßte das Exarchat die S die
ſchließen und gllen Lehrern bei ſofortiger Entlaſſung er
Garantlieleiſtung verbiete n Die neue Einrichtuna chat
Garantieleiſtung datiert ſchon ſeit Auguſt v J Das Podurch
hat ſchon wiederholt dagegen mündlich proteſtiert und rneurs
Aufſchub erlangt Nach der Ankunft des Generalgouven die
von Macedonien Hilmi Paſcha in Saloniki begang mee gnt
Garantieleiſiung ernſtlich zu fordern was die hiaren
dieß da Hilmi Paſcha und der Wali vön Sgalonik beweguns
durch ſie die Anteilnahme der Lehrer an der Komiterr on der
beſſer verhindern zu können Durch die Jnterpehöchiger
Zivllagenten der Mächte wurde aber ein we
Ruffchub eriangt was durch Hilmi Paſcha den Wiloje

ie Sperrung der Schulen durchzuſühren was große
mitgeteilt wurde Daß das Cxarchqt ernſtlich gute rregins
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würde iſt nunmehr die Aufhebung der Maß
re el angeordset worden
verurſachen

orreſpondenz erfährt aus Sofig Andenkungene zen der macedoniſchen Komitees ſtimmten in der
aus ichernng überein daß die Komitees entſchloſſen ſelen bis

Verſic ril bis zu welchem Zeitpunkte die Wirkungen
Mittfeformation ſichtbhar werden müßten eine
de a abwartende Haltung zu beobachten

neber den Albaneſenaufſtand im Bezirk Diacovanoch gemeldet Am 3 d M erfolgte ein Zuſammenſtoß
wir Truppen in Raba 12 Kilometer nordweſtlich von Djacova
wit d M brachen die Albaneſen in Djacova ein wo ein
W iſtändiger Straßenkampf ſtattfand Die Kämpfe
JWiern noch fort die Lage der Truppen ſoll kritiſch und
rgrend bedroht ſein Daß dieſe Bewegung einen erheblichen
Eiidpenanſwand erfordert beweiſen die vorgeſtern und geſtern
folgten Truppenſendungen ans den Wilajets Uesküb und

Monaſtir Zu den zehn Bataillonen und drei Batterien welche
ſeils auf dem Landwege teils per Wagen dorthin geſchickt
wurden werden weitere Truppenſendungen aus den nächſten

jlajets vorbereitet Die Pforte verſichert den Votſchaftern
doß umfaſſende Maßregeln im Gauge ſeien und die Unter
drückung der Bewegung baldigſt erfolgen werde Als Führer
der Bewegung iſt beſonders tätig der berüchtigte Muſtapha
Agha aus Mitrowitza

Schlveiz
Der bisherige Privatdozent in der juriſtiſchen Fakultät der

Genfer Univerſität Dr Meumann wurde zum ordentlichen
Profeſſor ernannt mit dem ſpeziellen Auftrag Vorleſungen
iber das deutſche Bürgerliche Geſetzbuch zu halten

England
Ende der Woche wird König Eduard dem kommandieren

den Admiral in Portsmonth Sir John Fiſher einen privaten
Beſuch abſtatten Während des Veſuches will der König die
neuen Kaſernements beſichtigen Außerdem heißt es daß der
König dem alten Nelſonſchen Flaggſchiff der Victory
die jetzt wieder fertig repariert iſt und in den nächſten Tagen
wieder im Haſen verankert werden ſoll einen Beſuch abſtatten
wird Gegenwärtig wird in den Docks von Portsmouth die
alte königliche Jacht Victoria and Albert auf
gebrochen die die Königin Viktoria während der längſten Zeit
ihres Lebens zu benutzen pflegte Der König hat angeordnet
daß das Holz des Schiffes gleich nach dem Aufbruch verbrannt
und nicht verkauft werden ſoll wie es ſonſt bei anderen Schiffen
zu geſchehen pflegt

Nordamerika
Der Tod des Senators Hanna iſt von der größten

politiſchen Bedeutung für die Vereinigten Staaten Es iſt ſeinem
Einfluß gelungen Mr Mac Kinley zweimal zum Präſidenten
zu machen Er war nicht nur ein vorzüglicher und geſchickter
Geſchäftsmann ſondern ebenfalls ein einflußreicher Senator
und vortrefflicher Leiter ſeiner Partei Der Korreſpondent der
Times in New York ſagt Er iſt oft als Kandidat für das

Weiße Haus genannt worden aber er wußte wohl ſelbſt am
beſten daß er ein unmöglicher Kandidat war Mit Mr
Rooſevelt beſtand ein perſönlich freundliches Verhältnis
aber politiſch waren ſie Gegner Mr Hannas Tod läßt das
Tor für Mr Rooſevelt weit offen

Provinzialnachrichten
E Vad Schmiedeberg 18 Febr Der Turm der Stadt

kirche durch Feuer zerſtört Geſtern abend 47 Uhr
brach in der Wohnung des Turmwächters auf der
Stadtkirche Feuer aus das ſehr ſchnell um ſich griff Die
hieſige Pflicht und Freiwillige Feuerwehr ſowie die ſämmtlichen
Feuerwehren der Umgebung waren raſch zur Stelle um das
Feuer auf den in Flammen ſtehenden Kirchturm zu beſchränken
Um Mitternacht war die größte Gefahr beſeitigt doch konnte
es nicht verhindert werden daß das Jnnere der Kirche aus
brannte und die Front des Rathauſes ziemlich beſchädigt wurde
Die Gemeindeverwaltuug hatte ſich nach Leipzig Deſſau und
Halle um Hilfe gewandt von Halle traf denn auch mit Stofffafern von der Kleidung befunden haben ſollen

Exlrazug eine Abteilung der ſtädtiſchen Feuerwehr mit
der Dampfſpritze ein und beteiligte ſich an den Löſcharbeiten
Der Turm der Stadtkirche iſt vollſtändig vernichtet
dieſe ſelbſt ſtark beſchädigt die Glocken waren während des
Brandes heruntergefallen Dem ſchnellen Eingreifen aller Feuer
wehren iſt es zu danken daß das Feuer keinen größeren Umfang
angenommen hat

vVitterfeld 17 Febr Städtiſches Jn ihrer geſtrigen
Sitzung genehmigten die Stadtverordneten den Etat für die
neubegründete Oberrealſchule in Einnahme und Ausgabe mit
57,500 M An Beſoldungen werden 42,400 M gezahlt während
das Schulgeld eine Einnahme von 30,507 M bringt Zum
1 April ſoll zunächſt ein Oberlehrer und ein Volksſchullehrer
und in einem Jahre ein 2 Oberlehrer angeſtellt werden Zwar
iſt die ſchriſtliche Genehmigung des Provinzial Schulkollegiums
und des Miniſters noch nicht eingeiroffen doch von beiden
Seiten zunächſt die mündliche Genehmigung erteilt Bei der
Beratung wurde augefragt eb denn die Genehmigung be
dingungslos erteilt ſei oder von der Erhöhung des Gehaltes der
Volksſchullehrer abhängig gemacht werde Bürgermeiſter Dippe
erklärte daß ihm bis jetzt nichts davon bekannt ſei daß auch
da das Schulunterhaltungsgeſetz in Ausſicht ſei wohl ſchwerlich
an eine Gehaltserhöhung jetzt zu denken wäre Man könne
überhaupt die Volksſchullehrer nie zufriedenſtellen Sehr
ſchmeichelhaft Der frühere Rittergutspächter Lezins zu Greppin
ſoll für nicht gepflanzte Bäume wie ſich bei Uebergabe des
Gutes ergeben hat eine Summe von 10,830 M zahlen und hat
jetzt ein Geſuch an die beiden ſtädtiſchen Behörden eingeſandt
ihm doch dieſe Zahlung zu erlaſſen Der Magiſtrat hät aber
beſchloſſen dieſem nicht zu entſprechen vielmehr gegen Lezins
klagbar zu werden Nach langen Beratungen beſchloſſen die
Stadtverordneten in einer geſchloſſenen Sitzung nochmals auf
die Angelegenheit zurückzukommen

r Eilenburg 17 Febr Jn der jüngſten Stadtverord
neten Verſammlung wurde der Haushaltungsplan auf
das Jahr 1904 mit 440,000 M gegen 384,000 M im Vorjahre
in Einnahme und Ausgabe angenommen Auch im nächſten
Steuerjahre ſollen 175 Proz der Realſteuern und 125 Proz der
ſtaatlichen Einkommenſteuer als Zuſchlag zur Kommunalſteuer
erhoben werden

Gefaßte Niemberg 16 Febr Der früher auch hier
eine Zeit lang ſtationierte Stationsgehilfe Paul Voigt der ſpäter
hin auf der Station Weiſſandt angeſtellt war ſich dort nicht
geringe Unterſchlagungen zu ſchulden kommen ließ und darauf
flüchtete wurde deshalb bereits im Jahre 1900 durch das Köthener
Amtsgericht ſteckbrieflich verſolgt Jetzt erſt nach 7 Jahren
iſt es endlich gelungen V dingfeſt zu machen

Weißenfels 17 Febr Gewerkvereins Verband
Der vor einiger Zeit gegründete Verband der Gewerkvereine
der Kreiſe Zeitz Weißenfels Naumburg und Merſeburg hielt
hier eine Delegierten Verſammlung ab welche die ihr vorgelegten
Statuten genehmigte und Weißenfels als Vorort wählte

Torgan 17 Febr ſTot aus der Elbe gezogen wurde
geſtern der ſeit dem 20 Dezember vermißte 61 Jahre alte
Privatus Philipp aus Dresden in der Nähe des Roten Ochſen
bei Dantzſchen Den Fiſchermeiſtern Gericke und Wolf welche
den Leichnam bargen fällt die ausgeſetzte Belohnung von
500 Mark zu

y Schildan Kr Torgan 16 Febr Zuſammenſchluß
in der Land wirtſchaft Gneiſenau Denkmal Eine
Verſammlung von Landwirten und ſonſtigen Intereſſenten der
damit verbundenen Berufszweige die unter dem Vorſitz des
Freigutsbeſitzers Hagen aus Sitzenroda hier tagte beſchloß die
Gründung eines Land wirtſchaftlichen Vereins für Schildau und
Umgebung Die Anfertigung der in Kupfer zu treibenden
Büſte zum Gneiſenau Denkmal das am I Juli eingeweiht
werden ſoll iſt an eine Geſellſchaft in Geiſtlichen Steige ver
geben worden Sie koſtet 3450 Mark

Burg 17 Febr Kein Attentat Wie vom Jnhaber
der hieſigen Schuhfabrik Conrad Tack Co mitgeteilt wird iſt
deren Angeſtellter Ziewi nicht überfallen worden wie er be
hauptet hat ſondern er hat ſich die Schußwunden ſelbſt bei
gebracht wie gleich vermutet wurde und die ganze Erzählung
von dem Ueberfall erfunden Dies wird auch dadurch beſtätigt
daß ſich an der Mündung des Revolbverlaufs Blutflecke und

3 be

findet ſich im ſtädtiſchen Krankenhaus zu Magdeburg Sudenburg
er bekleidete nur eine untergeordneie Stellung in der Fab
und war keineswegs Geſchäftsſühauptet worden iſt ſchäftsſührer wie von einer Seite be

Müblhaufen i Th 17 Febr Einen Menſchengauflanverurſachte bei der Marienkirche das Verhalten e
Dr Siedel welcher nach einem Wortwechſel feinem Hanuswirt
mit einem Stocke einen Schlag ins Geſicht verſetzie daß der
Stock in Stücke zerſprang Die Verletzung des Mißhandelten
machte nach dem Mühlh ſofortige ärztliche Behandlunnotwendig Der Auflauf wurde noch dadurch vermehrt daß

Dr S ſeine Geldbörſe zog und an die t 7ſtücke verteilte a e neugierigen Kinder Geld

Deſſau 17 Febx Die hieſige isragelitiſche Kultus
gemeinde beſchloß aus der unker ihrer Verwaltung ſtehen
den Baronin v Cohn Oppenheim Stiftung den katholiſchen
Granuen Schweſtern eine jährliche Unterſtützung von 720
Mark zu gewähren Außerdem wurde von der Gemeinde aus
den Mitteln derſelben Stiftung der Freiwilligen Sanitäts
Kolonne vom Roten Kreuz Deſſan ein jährlicher Zuſchuß
von 3000 M ausgeſetzt um der Kolonne die Errichtung einer

n Unfallwache die Tag und Nacht beſetzt bleibt zu er
möglichen

2 Güſten 17 Febr Rentenempfänger Jm Jahre
1903 wurden in hſeſiger Stadt 28,471,20 M an Rentenempfänger
gezahlt und zwar 14 Altersrenten in Höhe von 2235 51
Jnvalidenrenten mit 7368,60 46 Unfallrenten mit 11,522,40
ſowie 33 verſchiedene andere Renten und Witwengelder mit
7345,20 Dieſe Summe erſcheint für unſern Ort mtt circa
5000 Einwohnern ſehr hoch und gibt ein Bild von der ſegens
reichen Wirkung der ſozialen Geſetzgebung

Weimar 17 Febr Schwerer Unfall Wieder ein
Opfer der Unvorſichtigkeit beim Fenſterputzen wurde das 19 jährige
Dienſtmädchen Frieda Voigt aus Halberſtadt die im Hauſe
Marienſtraße 16 in Stellung war Das Mädchen war heute
vormittag in der zweiten Etage mit dem Putzen der äußeren
Fenſterſcheiben beſchäftigt Plötzlich hörte man einen lauten
Schrei das Mädchen ſtürzte herab und blieb mit zerſchmettertem

n auf dem Trottoir liegen Der Tod war ſofort ein
getreten

Gehren 17 Febr Erſchoſſen hat ſich in ſeiner Villa
der 26jährige erſt ſeit einigen Monaten verheiratete Kaufmann
Paul Heinrich von hier Der junge Mann hatte ſich eine
Revolverkugel in den Kopf gejagt ſobaß das Gehirn hervorquoll
Ueber das Motiv verlautet zwar nichts Beſtimmtes doch dürften
unglückliche Familienverhältniſſe den Grund dazu gegeben haben
Heinrich war der Sohn des verſtorbenen Buchdruckereibeſitzers
Heinrich Seine Eltern hatten ein nicht unbedentendes Ver
mögen hinterlaſſen

S

J Ein angenehmes natürlichesr Ab rühr ma i eengenehmstes U

e von hervorragendem Wohlgeschmack
wirksamstes

5 und ausserordentlicher Wirkung er
probt bei Erwachsenen und Kindern

e Aftiokh
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e Unser rühmlichst bekannter
C fo SvauCI de CAIIFORNIA SVRUP OF FI6s

californischer Feigen Syrup
kommt fortan nur in der nebenstehend
abgebildeten Aufmachung in den Verkehr

u Aan achte genau auf das Wort Califig
Preis per Flasche M 50 Flasche M 50
2u haben in allen besseren Apotheken

Bestanäteile Syr Fici Californ Speciali Modo California Fig
Syrup Co parat, 75 extr Senn liquid 20 Elix Caryoph comp 5

Kusnahme öOfferte
Am Sonnabend den 20 und Sonntag den 21 Februar er geben wir jedem Kunden bei einem Einkanf von Pfund gobrt

Kaffee eine mmättelgrosse und bei 1 Pfund Kaſtee in den Preislagen von Mk 1,00 1,20 1,40 1,60 1,80 und 2,00 pro Pfund

1 grosse Tafel hochfeiner Speiseschokolade gratis
Ausserdem liegt jedem Paket gebrt Kaffee jetzt und in Zukunft eine Rabatt Sparmarke

von 10 96 bei
Zukolge eines im Herbst 1903 erfolgten glücklichen billigen Kaufs von über Tausend Zentnern sind wir in den Stand gesett

unsere beliebten guten Mischnngen trotz der in letzter Zeit um 25 50 gestiegenen Rohkaffeepreise auch ferner in gleicher Güte ver
abreiehen zu Können und um allen Kaffeeinteressenten Veranlassung zu geben sich von der hervorragenden Qualität der Mischungen zu
überzeugen haben wir an den benaunten Tagen die Zugabe beschlossen

Gemahl Zucker besto Sorte Pkund 18 Pfg feinsto gemahl Raffinade Pfund 20 F
Diese Offerte gilt nicht für Wiederverkäufer und Konkurrenzgeschäfte

Pottel 8 groskowski
el
Freiwillige Verſteigerung
Fonunabend den 20 v Mts nach G Renneberg

liges 4 Ubr verſteigere ich in

veht zu einer Konkursvoll oghörige Lebensverſich Lungs

r ſeburg 17 Feöruar 1904Tauennita Gerichtsvollzieher

Kl vferdekr D iſiDampfmaſchinezu vert Wierſebnerrereie billig
Großes dodec gen Hanstor
t eiſerües Gittertor billig zu verkaufen Pſi oſtſtraße 4 Bisherige Reektanten wollen ſich nochmals melden

G Renneberg Char

22 Fl frei Hans MkAnred Seheibe

Starke Linden Ahern Flirder u
harlottenſtr 7

ne len Merſebnro an Grasſamen beſte Saat J W Ditümar Seilüraße
ernungs G Renneberg Charlottenſtr 7

ze über 20,000 Mark öffentlichr lieten gegen Barzablung Tafel Aepfel
o

Tauchlitzer Schwarzhier
p r Blutarmen Bleichſüchtigen Wöchne

rinnen und Geneſenden von ärztlichen
Autoritäten warm empfohlen

3 liefert
Man verlange Proſpekt mit Analyſe

Sämmtliche

Polſtermateriaglien
empfiehlt billigſt

r Wocheupflegerin ſür Endezie geſ Katbolikin
bevorz fſtein K Vogler Merſeburg

Die Volksküchenmit Refer I B Hgaſen

Neue
Sohlenleder Ansſchuitte

erprobte haltbare Qualitäten
ttenſtr 7 preiswert bei

WareGroße Betten 12 M
Oberhbett Unterdett zwei Kiſſen mit ge
reinigten neuen Federn bei Guſſfav

wie ſie von der Gans gerupſt werden
mit den ganzen
nur kleine Federn mit allen Danyenà Pfd 1,75 Geriſſene Federn à Pfd lonen welche an beliebigen Tagen inJ W Dittmar Geiggrabe 2,50 und dainiger 3 Je verſende beiden Küchen verw werden können
gegen Nachn Garantie für gereinigte

Emil Jancke fannt
Letſchin Oderbruch

beſinden ſich I Brunoswarte
II Breiteſtraße 33

Speiſen werden verabreicht von
11 bis 1 Ubr täglich

1 arg Portion zu W Pfennig
1 halbe 13Marken zu ganzen und halben Por

Gänſefedern

Danunen à Pfd 1,30

ſind zu haben bei Herrn Kaufmann
ille Geiſtſtr es bei Herrn Flad
wingerſtraße d und bei Herrn Kau

mann Ludwig Bartb Leipzigerſtr
Nähe des Veipziger Turmes

4 ig Berlin Prinzenſtraße 46 Preise enſrei Viele Anerkennuugs Pianino wenig gebraucht billig zu
Lreibeu verkaufen Torſitraſſe 5

Die Verwalinng der Volksküchen
J 7

6 r



doppelt ital 25 Mk gint 15 Mk
Nur Einzelnnterricht hat Erfolg

Jahres Abschlüesse Inventuren u Voll
ständige Neueinriehtung der Bücher
übernehmen diskret und ohne jede

fremde Hilfe
Friedr Carl Beyer seu Bücherrevisor
Friedr Carl Beyer jnn Bächerrevisor
Seit 1888 Fernruf 1986 Franz Weise

Meckelstrasse 6 III
Zur Frühjahrs Sgiſon
werden alle gärtneriſchen
Arbeiten gewiſſenhaft ausgeführt

R Xs Glaa

Hallescher Bankverein von Kulisch Kaempf o
Aktien Kapital Mark 9000000
Reſerven eg 2130000

Hiermit geſtatten wir nuns unſere Treſor Einrichtung mit
Stahlkammer und vermietbaren Schrankfächern ſowie
ausgedehnten Räumen zur Aufnabme von geſchloſſenen Depots
eder Größe ür Wert Gegenſtände Silber Pretioſen geneigter
enntzung zu eimpfehlen die Bedingungen dafür werden billig geſtellt

v P ren wir nnſere Dienſte für den ſonſtigen bankgeſchäftlichen
erkehr als

Anu und Verkanf ſowie Aufbewahrung und Verwaltung von
Effekten Konto Korrent Verkehr Annghme von Geldern gegen
gute Verzinſnng Kreditbriefe anf auswärtige Plätze

beſtens empfohlen

Uallescher Bankverein von Kulisch Kaempt o
Große Steinſtraße 75

909008900688920820990809900ääWir haben unser Bureau
für Fortschreibungsvermessungen mit Gültigkeit für Grundbuch
und Kataster Grenzherstellungen Parzellierungen Gutsver
messungen Nivellements Vorarbeiten Bauabsteckung und
Bauleitung für Eisenbahnen Gleisanschluss Entwürfe nebst

Kostenanschlägen
Projektierung von Chausseen Wegen Ent u Bewässerungs
Anlagen Drainagen und Wiesenbauten Bebauungs und

luchtlinienpläne Abrechnung bewegter Erdmassen
nach Delitzseherstr I part am Riebeckplatz

verlegtne 8 Ferne a Sohlinke Scharf
vereidete Landmesser u Ingenieure e

we 9ä hre
reis Mk 50
Franko gegen Nach 2

nahme oder vorherige
Einsendung auch in

Briefmarken

Leutnant

Aus einer
Kleinen Gurnison

sofort zollfrei zu beziehen von
d Beyers Buchh Wien Schottengasse 7

T v

W an x in Paketen mit vollem Firmenaufdruck A Zuntz sel Wwe
Kal 2c Hofl Bonn Berlin Hamburg

Carameliſierle und hellglaſierte Röſtung
h A 1,00 1,20 1,40 1,50 1,60 1,70 1,80 1,90 2,00 per l/2 Kilo
Käuflich in allen beſſeren Geſchäſten der Lebensmlktelbranche

Achtung ſür J3

4 7
zfür Tandwirke

Abſchlüſſe in Futter und Zuckerrübenfamen ſowie allen anderen
Sämereien ſpeziell Erbſen Bohnen Spingat Salat Radieſe Rettiche
Möhren Zichorien 2e vermittelt für zahlnngésfähige und kulant abneh
mende Samenhandlungen koſtenlos

Otto uist Aſchersleben
Telegr Adr Samenjust Fernsprecher Nr 50

ſind eingetroffen und ſtehen bei uns vreièewert
zum Verkauf

Gebr Früceddungarana Marienſtraße 24
Für den Anzeigenteil verantwortlich Ernſt Vöhme in Halle

man
wegen Schluſſes und Räumung meines Geſchäftslokales

für Hochzeitsgeſchenke vaſſend zu 295 wirklich fabelhaft biſligen Spottpreifen
Jeder Käufer erhält von heute ab ein Extra Geſchenk

Ar e KDdmund PEndoert Ar ber
Knlanteſte Zahlungsbedingungen

Rennéberx Charlottenſtr 7 E

ur noch wenige Tage

aumterie nud ederwaren
zum Ausſuchen gratis

e Hüte SKrawatten Iandschuhe

Wäsche Träger
Knöpfe

Uebernehme Gartenanlagen aller Art
Zier und Nutzgärten Nenanlagen Moderniſieren älterer Anlagen
ſowie Unterhaltung beſtehender Aulagen und Vorgärten Pflege Be
pflanzung und Jnſtaudhaltung von Wintergärten hochmoderne Zimmer

und Tafeldekoration bei Feſtlichkeiten e
Lieferung einzelner Bänme und Sträncher

Erd Wege und Waſſerban Garantie für Billigkeit
G Köhler Sandſcheftsgärtuer Tettin hei Halle

Diplome und Ehrenpreiſe
Wiesbaden 1898 München 1899 Hamburg 1901
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Zur Liefernng von
Kohlen Briketts u Preßſteinen ehe

Ausführung von S emg W 9Ilallescher Rollfuhr erel Zyomaſiusſtr 15
Fernſprecher 2579 e
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Gegründet Amsterdam im Jahre 1679

Hoflieferant Ihrer Majestät der Königin der Niederlande Seiner
Majes ät des Königs von Preussen u anderer europäischer Höfe

t liköre Anisotte buragao Pherry brandy

Käufſlich in allen besseren Pelikatess
Weinkand lungen und Konditoreien

Wer arbeitet
n Klageſachen S

ä gönt R örden kanf
ind rin rn ſachgemäß

erten unterdiſſon dieſer Zeitung eröelendie Erre

Ziehang 2 3 Mürz zu Beriiw e
im Kalserhof XIV Lotterie
d techn Commission t Trabrennon

Berliner Lose à L
11 Lose 10 A Porto u Liste 20

Pferde mit 70 x des angesetaWerthes sofort verkhuflich re

E

6039 6Gewime Markt

2 3900 G
5 2000 10 000
46 1500 90909
2 000 20600
6000 h 4 000

J 20 Fahrräder 4 000
v 3

Söerliner I ose veorsendet General Oedit

Lud Müller o
Borlin Breitestr 5 F

Neunhäuser 3 Max Stoye Magdeburger
strasse 68 Richard Heinze Gr Stein
strasse 71 Oskar Schröder Leipriger
strasse 46 Paul Keitel Grosse Ulrich
strasse 36 C F G Kitzing Schmeerstr 28
Jacob Pieper Geiststr 54 Gebhardt
Müller Moritzzwinger 14

Nußbanm Pianinos
mehrere guterhaltene 250 bis 350
verkanfen unter langjähr Garantie

Maereker CoNeue Promenade ta am Waiſenhanſe

Harzer Banlyolz

u

Bretter Dachſchalnug Staketmaterial ſowie Harzlatten liefert zu
Harzpreiſen

o S Otto Remmiceke
Mahbl u Schneidemühle

Auch kann Buchen Scheit u Knüppel
tie Brennholz ſergehgenals

Damentuoh
Ia Qualität in neneſten Jarben zu
elegant Promengadenkleidern BVillard
tuch und moderne Anznugſitoffe für
Herren und Knaben verfſende billigſt
jedes Maß Proben frei
Max Nſfemer Sommerfeld I

Waſajgefäße
dauerh bill Zander Gr Klausſtr 12

Efen Käſten
G Renneberg Charlottenſtr 7

Mein vArnica llaaröl
n Fl 50 Pfg

verhindert Haar
ausfall u beſeitigt
die läſtigen Kopf 2

ſchuppen

Drogerie

Moritzzwinger 1
O O00 Joannisbecrſſräuchet

billigſt
G Renneberg Charlottenſtr 7

re

Wüſche Rollen
für Lohu Kraft n Familienbedarf
Ren Durchdreh Rolle Neu
neueſten Syſtemns alle Größen tebet
ſelöſttätig um und kann durch en
Griff gehoben bezw geſenkt wer z
Liefere billigſt freie MowmageEvent franko Vahnſtation Me f
jährige Garantie Gebe auch a
Teilzahlimgen
inx LQealich Chemnitz

inienſt 23NB Roliler a und Waſch
maſchinen billigſte
Der Geſamt Auflage unſerer heutigen
Nummer liegt ein Staate Serſenloe
Proſpekt der Firma Max V

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Beriln bei worauf wir unſere Leſer
beſonders aufmerkſam machen

Mit 2 Beiblättern
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